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Vorwort

Sie können gut zeichnen und möchten Bücher illustrieren? 

Manche Künstler stellen sich das recht einfach vor:
Geschichte lesen und drauflos malen.

Dabei entsteht oft Unbedachtes.

Wenn es dem Autor oder Lektor nicht gefällt,
empört man sich und zickt herum.
Schließlich hat jeder seine eigene Betrachtungsweise.
Oder etwa nicht?

Freilich assoziiert jedes Gehirn anders, 
aber Illistratoren sollen nicht
Ihre eigenen Gedanken zu Papier bringen, 
sondern das, was im Buch steht.

Manchen Zeichenstiftakrobaten fehlt es auch
an Lebenserfahrung & Beobachtungsgabe:
Sie zaubern schnell ein paar Klischees aufs Papier
und geben das dann als Kunst aus.

Wer Literatur illustriert, 
muss sich selbst zurücknehmen, 
in fremde geistige Welten eintauchen 
und diese lebendig darstellen.

Der Autor ist der Erfinder des Geschehens,
der Illustrator arbeitet ihm zu.

Die 'Handschrift des Künstlers' als stilistische Originalität 
muss sich an den Vorgaben des Autors orientieren
und im Rahmen objektiver Kriterien bewegen.

Welchen?

Das steht in dieser Abhandlung...

Einleitung

Liebe Kunstschaffende. Ich bewundere Sie sehr, denn ich habe zwei linke Hände, wenn es ums Zeichnen geht. Im Kunstabitur erhielt ich zwar auf eine Collage eine 1, was beweist, dass ich für die Bild-Komposition einen guten Blick habe, doch mit dem Stift in der Hand kommt nur Ungelenkes heraus. 

Für meinen Kunstverstand bekam ich als Journalistin bald einen guten Ruf als Kritikerin und aus dem Grund ziehe ich es vor, das Layout meiner Bücher selbst zu machen. Bei vielen Verlagen wage ich nämlich am Geschick der Hersteller zu zweifeln...

In der Buchbranche muss alles schnell gehen, weil man mit wenig Aufwand gutes Geld verdienen will. Und so geht es auch vielen Illustratoren, die zu Pauschalpreisen arbeiten, was sich, wenn man davon leben muss, nur dann rechnet, wenn man die Aufgabe zack zack erledigt.

Im Akkord gestaltete Bücher gelingen jedoch selten und erreichen deshalb auch keine großen Auflagen. Sie sind auch nicht für mehr als 5000 Stück angelegt, wenn man Glück hat, werden es 10.000 Exemplare. Wegwerfprodukt Buch statt Kunstwerk? Das enttäuscht eine Künstlerseele.

Erfolg haben Werke, wo Text und Illustration aus einer Hand kommen, wie bei Beatrix Potter mit ihren Häschen, Cycely Mary Baker mit ihren Blumenelfen und Gedichten, oder Janosch mit seinen Parabeln vom Tiger und Bär, die nebenbei nicht nur für Kinder Weisheiten enthalten...

Hervoragende Ergebnisse zeitigen auch Gespanne, wie Goszinny und Uderzo – deren Vorbild Sie mit jedem Autor nacheifern sollten.

Doch dazu braucht es eine gemeinsame Wellenlänge...

Wenn zwei die gleichen Phantasien haben, der Illustrator die Figuren treffend darstellt und die jeweiligen Situationen mit intuitivem Geschick heraus arbeitet, ist das Ergebnis umwerfend.

Genau das, liebe Pinselschwinger, erwarten die Leser von Ihnen! Es genügt nicht, hübsch zeichnen zu können! Sie brauchen Allgemeinbildung, um die Figuren artgerecht zu charakterisieren, genaue Beobachtungsgabe, um Gestik und Mimik der Situation angepasst herauszuarbeiten, sowie Realitätssinn, um die Dimensionen richtig darzustellen. 

Darüber hinaus sollten Sie sich auch mit Farbsymbolik auskennen, denn Farbe ist die Musik in der Optik. Da gilt es, den richtigen Ton zu treffen! 

Vor allem sollten Sie die Geschichte vorher genau lesen und das zeichnen, was drin steht, nicht was Ihnen beim Überfliegen gerade mal einfällt und womöglich dem Inhalt entgegenläuft...

Sie können auch gern mal die Bücher in Ihrem eigenen Regal begutachten: Wie gut passen darin Bild und Text zusammen?

Wenn ich hier kritische Sprüche klopfe, dann ist das nicht aus der Luft gegriffen, denn ich habe schon so allerhand Absonderliches  erlebt — erst mit Verlagen, dann auch in direkter Zusammenarbeit mit diversen Zeichnern.

 

Werktreue

Fangen wir mit meiner ersten Illustrations-Erfahrung an: 

Meine Fantasy-Parabel „Die Macht der Liebe“ wurde in eine Anthologie namens 'Die kleine Märchenreise' aufgenommen. Die Geschenkbücher dieser Serie wurden von Hand geschrieben und zart bebildert auf farbiges Papier gedruckt. Wunderschön – doch als ich die Illustration zu meiner Geschichte sah, traute ich meinen Augen nicht: 

Im Text legt der Sturmriese den vertrockneten Erdvetter in die eisigen Arme seiner arktischen Braut, wo sie miteinander verschmelzen. In der Illustration liegt die Frau obenauf. Diese widersinnige Darstellung  wurde aus der Ideologie heraus geboren, moderne Frauen müssten oben liegen. Dies widersprach der Logik in der Geschichte, wo Erotik nur als Metapher für Ökologie und Erlösung steht.

Das nächste Beispiel stammt aus meinem Märchen vom Nikolaus+Osterhasen. Der Nikolaus versteckt den Hasen in seinem Sack, weil ihn keiner sehen darf. Was macht die Illustratorin? Sie lässt den Osterhasen vor den Augen der Kinder die Treppe hoch hoppeln. Die Lektorin war genauso erschrocken, wie ich, der Quatsch wurde trotzdem gedruckt, weil bei Verlagen am Fließband gearbeitet wird...

Später fragte ich einen Maler, ob er diese Geschichte in ungekürzter Prosa illustrieren möchte. Der Mann sagte frischfröhlich zu und zeichnete, wie der Nikolaus den Osterhasen trifft, wobei im Sack eine Naht zu sehen war. Als ich fragte, was dies soll, meinte er, das sei das Loch, durch das der Osterhase später durchguckt. In der Geschichte wird das Loch aber erst später hinein geschnitten. Oje — was hatte er sich da zusammen gesponnen.

Als ich den Herrn darauf aufmerksam machte, wimmelte er mich ab, Änderungen kämen für ihn nicht in Frage, er sei anerkannter Künstler und habe das nicht nötig. 

Mit so einer hoffärtigen Einstellung ist ein Zeichner als Buch-Illustrator unbrauchbar.

Eine weitere Illustratorin malte einen Weihnachtsmann mit Zipfelmütze, weil sie nicht wusste, dass der Nikolaus als Bischof eine Mitra trägt. Da fehlte es an Allgemeinbildung und ein Blick in Wikipedia wäre vonnöten gewesen.

Ein anderes Problem ist die mangelnde Souveränität vieler Künstler.


- Ende der Buchvorschau -
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